
Editorial

«Alles neu macht der Mai» heisst es im Volksmund 
und es wird dabei auf den Frühling angesprochen, 
der die Buntheit und die Vielfalt der Natur zeigt. 

Und dieser Frühling soll auch sichtbar werden 
in der Kirche, unserer Glaubensgemeinschaft mit 
Lebensfreude, Glaubensfreude und viel Hoffnung 
und Zuversicht. 

Die Welt mag in diesen Monaten durcheinan­
dergewirbelt werden mit den verschiedensten 
negativen Ereignissen wie Krieg, Terroranschlag, 
individuelle Racheakte usw, doch in unserer Glau­
bensperspektive können wir all dem entgegen 
stehen und neue Horizonte eröffnen: Horizonte 
für mein Gegenüber – unabhängig von Nationa­
lität oder Religion. Eine Perspektive der Toleranz 
gegenüber den Geschöpfen mit Respekt und Ach­
tung. Ein Hinschauen um was ändern zu können 
und ein sich wehren gegen Intoleranz. Dabei aber 
auch sich einsetzen wiederum für eine Sprache 
der Liebe und der Wertschätzung. Sich wehren 
gegen die Verrohung in unserer Sprache, gegen 
den kriegerischen und verletzenden Wortschatz 
und sich erfreuen an den schönen Dingen, die 
Gott uns allen gegeben hat – ganz besonders das 
je eigene LEBEN. 

Helfen Sie mit im Garten Gottes einen neuen 
Frühling erstehen zu lassen und ihn für alle er­
lebbar zu machen. Und wie Sie dabei Ideen haben 
für unsere Pfarreigemeinschaft, dann melden Sie 
sich bei uns…

Ihr Pfr. K. Vogt

Gottesdienste

ALLGEMEINDE GOTTESDIENSTORDNUNG

Mit der Zeit nach den Sommerferien heisst es 
sich wieder neu zu finden und sich neu einzubrin­
gen. Für uns heisst es aber auch, dass wir unsere 
Gottesdienste leicht ausbauen und zum Teil auch 
neu ansetzen. Die Änderungen werden schritt­
weise eingeführt, so dass wir ab Oktober die neue 
Regelung umgesetzt haben werden und mit der 
revidierten Orgel wieder alles seinen Platz hat.

Hier die Ordnung
Montag	
16.00	 Rosenkranz
Dienstag	
9.00 	 Eucharistiefeier
Mittwoch
9.00 	 Eucharistiefeier mit anschliessendem  

Kaffee mit Chilebus
Freitag	 1. im Monat
10.00	 Wortgottesfeier mit Kommunion  

im Sandbühl (ab September)
17.30	 Eucharistiefeier mit Anbetung  

(ab Oktober)
 	 3. im Monat
10.00	 Eucharistiefeier im Sandbühl
Samstag	
17.00 	 Eucharistiefeier, mit Chilebus
Sonntag	 1. im Monat (ab Oktober)
10.00 	 Mehrsprachige Eucharistiefeier /  

Santa Messa plurilingue, mit Chilebus
	 2. im Monat
9.30	  Santa Messa, con Chilebus
11.00 	 Familiengottesdienst, mit Chilebus
	 3. – 5. im Monat
9.30 	 Santa Messa, con Chilebus
11.00 	 Eucharistiefeier, mit Chilebus

In allen hier nicht aufgeführten Altersheimen fin­
den monatlich Gottesdienste statt (meistens am 
Mittwochnachmittag um 16.00 Uhr)

Die Beichtgelegenheiten werden jeweils spe­
ziell veröffentlicht. Doch besteht immer die Mög­
lichkeit sich für ein Beicht- oder Seelsorgespräch 
anzumelden.

Die Taufmöglichkeiten sind bei uns wie folgt:
–– innerhalb der Eucharistiefeiern
–– Samstagmorgen 11.00 Uhr
–– Samstagnachmittag 15.30 Uhr
–– Sonntagmorgen 11.30 (1. Sonntag im Monat),  

andere Sonntage um 12.15 Uhr
Es gibt genügend Taufmöglichkeiten. Doch wir 

bitten Sie um Verständnis, wenn wir für Tauf­
termine bis zu 3 Kinder annehmen. Denn die Taufe 
ist nicht eine private Angelegenheit, sondern die 
Aufnahme in die Gemeinschaft.

01 \\ 2016

Pfarrei 
St. Josef Schlieren
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Die Krankensalbung spenden wir einmal im 
Jahr anfangs März in einem feierlichen Gottes­
dienst. Zusätzlich wird die Krankensalbung indi­
viduell Zuhause, in den Altersheimen oder im Spi­
tal gespendet. Möchten Sie die Krankensalbung 
empfangen, dann melden Sie sich im Pfarramt.

Zu all diesen Gottesdienstzeiten kommen noch 
spezielle Gottesdienste dazu wie Rorategottes­
dienste, ökumenische Gottesdienste und vieles 
andere mehr.

CHILEBUS

Wie Sie oben aus der Gottesdienstordnung ent­
nehmen konnten, führen wir das Projekt des 
Chilebus weiter. D. h. der Bus fährt weiterhin an 
jedem Mittwochmorgen und am Samstagnach­
mittag, sowie am Sonntagmorgen.

Jugendliche 

FIRMKURS 2016 – 2017

Am 7. Mai 2017 wird in unserer Pfarrei in Schlieren 
das Sakrament der Firmung gespendet. Eingela­
den sind alle Jugendlichen, die entweder im Jahr 
2017 18 Jahre alt werden, oder älter sind und noch 
nicht gefirmt wurden. Der Firmspendung wird 
eine Zeit der Vorbereitung (Firmweg) mit Themen­
abenden, Gottesdiensten und einem Weekend 
vorausgehen. Alle Informationen zur Firmung in 
Schlieren erhältst du am Donnerstag, 25. August 
2016, 19.00 Uhr im Pfarreizentrum «Josefshüsli» 
in der Uitikonerstr. 32, Schlieren.

Für Fragen stehe ich dir gerne schon vorab zur 
Verfügung: Matthias Merdan, matthias.merdan 
@kath-schlieren.ch, Tel 044 789 40 24

Ich freue mich, dich kennen zu lernen!
Mit herzlichen Grüssen

Matthias Merdan

Das Programm des Firmkurses
Infoabend

Donnertag, 25. August 2016, 19.00 Uhr,  
im Josefshüsli, Uitikonerstrasse 32

1. Gruppenabend
Donnerstag, 15. September 2016, 19.00 Uhr,  
im Josefshüsli, Uitikonerstrasse 32 

Eröffnungsgottesdienst
Sonntag, 2. Oktober 2016, 10.00 Uhr,  
Pfarrkirche Schlieren, mit den FIRMPATEN

Firmweekend
Samstag / Sonntag, 22. / 23. Oktober 2016,  
im Kloster Einsiedeln

Nacht der Lichter
Samstag, 12. November 2016, 18.30 Uhr, 
im Grossmünster, Zürich

Lichter-Gottesdienst
Sonntag, 27. November 2016, 19.00 Uhr,  
in der kath. Kirche Urdorf

2. Gruppenabend
Mittwoch, 14. Dezember, 19.00 Uhr,  
im Josefshüsli, Uitikonerstrasse 32

3. Gruppenabend
Mittwoch, 11. Januar 2017, 19.00 Uhr, 
im Josefshüsli, Uitikonerstrasse 32

Einschreibegottesdienst
Sonntag, 22. Januar 2017, 19.00 Uhr,  
St. Josef in Schlieren

Treffen mit Firmspender 
Generalvikar Josef Annen

Montag, 6. Februar 2017, 19.00 Uhr,  
im Josefshüsli, Uitikonerstrasse 32,  
mit den FIRMPATEN

4. Gruppenabend
Donnerstag, 2. März 2017, 19.00 Uhr, 
im Josefshüsli, Uitikonerstrasse 32

5. Gruppenabend
Dienstag, 4. April 2017, 19.00 Uhr,  
im Josefshüsli, Uitikonerstrasse 32

Buss-Feier und Probe für den Gottesdienst
Freitag, 28. April 2017, 18.30 Uhr,  
Pfarrkirche Schlieren mit den FIRMPATEN

Firmung in Schlieren, St. Josef
Sonntag, 7. Mai 2017, 10.00 Uhr

Firmreise nach ROM
Donnerstag, 25. bis Sonntag 28. Mai 2017

Erwachsene

BIBELABENDE

Liebe Interessierte an 
der Heiligen Schrift 

Im zweiten Halbjahr 
2016 wollen wir uns das 
Johannes-Evangelium 
zu Gemüte führen. Es 
sind keine Vorkenntnis­
se notwendig. Auch kön­
nen Sie gerne jederzeit 
einsteigen, da die Aben­
de abgeschlossene Einheiten bilden. Wir treffen 
uns jeweils von 19.00 bis 20.30 Uhr im Pfarreisaal, 
Dammweg 4 in Schlieren.

Unsere nächsten Treffen sind am
–– Montag, 12. September
–– Montag, 3. Oktober
–– Montag, 7. November
–– Montag, 5. Dezember

Herzlich willkommen!
Matthias Merdan, Pastoralassistent
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GLAUBENSGESPRÄCH / KIRCHENGESPRÄCH

Die Gespräche über den Glauben und die Kirche 
führen wir in Schlieren weiter. Sie finden jeweils 
am Mittwochabend um 19.30 Uhr im Josefshüsli 
statt. 

Die Termine sind:
–– 28. September
–– 19. Oktober
–– 16. November
–– 21. Dezember

Pfr. Kurt Vogt

Personelles

In unserer Pfarrei St. Josef Schlieren gibt es ein 
paar personelle Veränderungen, die wir Ihnen ger­
ne mitteilen.

Sekretariat
Weggang: Monika Hurschler (Pensionierung)
Zugang: Sonja Recht
Bisher: Beatrice Jaeggi, Laura Salmeri
Sigrist / Hauswart
Weggang: Hubert Meyer (Pensionierung Oktober)
Zugang: Armin Saxer
Bisher: Helen Gehrig
Katechese / Jugendarbeit / Familienarbeit
Zugang: Agnieszka Wrobel
Bisher: Monica Cusinato, Annalisa Sonetto
Sozialarbeit
Bisher: Andrea Daniels, Barbara Graf, Judith Hüppi
Seelsorge
Bisher: Matthias Merdan, Pfr. Kurt Vogt

Den beiden scheidenden MitarbeiterInnen Monika  
Hurschler und Hubert Meyer danke ich herzlich 
für Ihren langjährigen Einsatz zum Wohle der 
Pfarrei und Kirchgemeinde. Den beiden neuen 
Sonja Recht und Armin Saxer wünsche ich einen 
guten Start und viel Freude im neuen Wirkungs­
feld der Pension.

Pfr. K. Vogt

ZUR VERABSCHIEDUNG VON MONIKAR HURSCHLER 

17 Jahre im Pfarreisekretariat
Seit 17 Jahren arbeiten Béatrice Jaeggi und ich 
im Pfarreisekretariat. Es ist Zeit, sich einmal über 
die Schultern schauen zu lassen und sozusagen 
aus dem «Herzen» der Pfarrei zu berichten.

Die Arbeit im Sekretariat als Drehscheibe der 
Pfarrei, wo also die Fäden zusammenlaufen, ver­
langt eine gute Präsenz und Aufmerksamkeit für 
Anrufe, Menschen an der Tür, Anliegen von Pfar­
reiangehörigen und Aufträge von Mitarbeitenden. 
Die Sekretärin arbeitet weitgehend selbständig 
und behält den Überblick, was wann angepackt 
und erledigt sein muss.

Abwechslung, Lebendigkeit, Kontakt und Ver­
tiefung sind die tragenden Elemente dieser kauf­
männischen Tätigkeit. Als Erstes am Morgen sind 
vom Vorabend Mails zu beantworten. Ein Blick in 
den Kalender zeigt, welche Mitarbeitenden an­
wesend, welche Räume wann besetzt sind. Und 
schon klingelt das Telefon oder die Hausglocke. 
Die Sekretärin beantwortet Fragen von Pfarrei­
angehörigen, berät Brautpaare für eine kirchli­
che Trauung oder freut sich, mit jungen Eltern die 
Taufe eines Kindes abzumachen. Jemand würde 
gerne ein Familienfest im Pfarreizentrum fei­
ern und möchte vorher den Raum sehen. Von der 
Stadtverwaltung wird ein Todesfall gemeldet und 
es gilt raschmöglichst das Notwendige zu veran­
lassen. Gesprächstermine werden vereinbart und 
eingetragen. Inzwischen ist die Uhr nicht stehen 
geblieben und an schriftlichen Arbeiten ist noch 
kaum etwas erledigt. 

Die ruhigeren Nachmittagsstunden sind will­
kommen für das kreative Schreiben der Pfarrei­
seite im Forum oder die nach wie vor handschrift­
lichen Einträge in den Tauf-, Firm- Ehe- und 
Totenbüchern der Pfarrei, die als wichtige, blei­
bende Angaben auch nach Jahrzehnten noch 
lesbar sein müssen und gebraucht werden. Auch 
Abrechnungen, Protokollschreiben, Opfergeld 
zählen oder die regen Veränderungen im Pfarrei­
mitgliederprogramm sind Arbeiten, die bei Ruhe 
und Konzentration besser gelingen. 

Es ist leicht zu erahnen, dass es im Sekretariat 
nie langweilig ist und kein Tag dem andern gleicht. 
Die Arbeit in einem Team und damit verbunden 
der Austausch mit andern ist wie in der Musik ein 
Rhythmus, der gut durchs Leben trägt. So schaue 
ich dankbar auf diese Jahre und alles was sie an 
reicher Erfahrung gebracht haben zurück. Nun 
gehe ich in Pension und danke allen für die gute 
Zusammenarbeit und den Geist der Freundschaft 
in so manchen wertvollen Begegnungen.

Monika Hurschler

Ein Hoch auf Monika
Mit deinem offenen Herz
den Menschen an der Tür ihre Gedanken  
schlichten.
Mit deinem Esprit
im Pfarrblatt von der Pfarrei berichten
Auch wenn der Computer brennt
und die Lampe explodiert.
Was wir immer an die liebten,
du hast niemals resigniert!
Jedes Ding hat so seine Zeit,
schön sind Pfarrei und Lohn,
doch noch schöner, sagt man,
ist die Freiheit der Pension!
Dein Werner und das Enkelkind,
alle warten mit grosser Freude schon,
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und du hast für jeden Zeit,
einschliesslich deinem Schwiegersohn.
Fehlt dir etwas mehr Bewegung?
Den Sport müsstest du da suchen:
Mit dem Rad zu unserer Pfarrei hin strampeln,
im Gepäckträger Maroni-Kuchen!!!!
Du kannst nun alle Sprachen lernen,
Spanisch kannst du schon.
Wenn du unterfordert bist
Dann lernst du halt noch Saxophon.
Der Ruhestand. Der bietet beides,
Ruhe und Aktion.
Monika, wir danken dir
Und trinken nun auf deine Pension.
Prost!

Deine MitarbeiterInnen

WORTE DER KIRCHENPFLEGE ZU HUBERT MEYER  
UND MONIKA HURSCHLER

Pensionierung Hubert Meyer
Am 1.10.2001 trat Hubert Meyer die Stelle als Sa­
kristan und Hauswart an. Nebst den Pflichten 
und Aufgaben als Sakristan im kirchlichen Dienst 
widmete sich Hubert vor allem der Betreuung der 
Umgebungsarbeiten. Liebevoll bepflanzte er die 
Beete im Bereich der Kirche, je nach Jahreszeit 
mit dem entsprechenden Blumenschmuck. Hu­
bert zeichnete sich aus, durch seine umgängliche 
Art. Nie konnte er nein sagen, wenn man ihn um 
einen Gefallen bat. Selbst die ausgefallensten 
Wünsche erfüllte er mit Freude und Eifer, suchte 
und überlegte, bis er eine befriedigende Lösung 
zu aller Zufriedenheit fand. 

Hubert ist sehr naturverbunden. Sein aller­
liebstes Hobby ist die Schafzucht. Gegenwärtig 
betreut er 11 Schafe. Jetzt geht er in Pension. So 
bleibt ihm hoffentlich genügend Zeit, seinem Ho­
bby zu frönen.

Lieber Hubert, herzlichen Dank für deine ge­
leisteten Einsätze im Dienste der Pfarrei und 
Kirchgemeinde Schlieren, verbunden mit den 
besten Wünschen für eine sorgenfreie und freud­
volle Zukunft.

Hubert Zenklusen, Präsident Kirchenpflege

Pensionierung Monika Hurschler
Am 1.8.1999 begann Monika Hurschler ihre Tä­
tigkeit im Dienste der Pfarrei und Kirchgemeinde 
Schlieren, vorerst im Stundenlohn, ab 1.11.200 im 
Monatslohn. Äusserst pflichtbewusst und gewis­
senhaft, zuverlässig und genau wie ein hochpräzi­
ses schweizerisches Uhrwerk meisterte sie die ihr 
zugewiesenen Arbeiten und Pflichten. Sie pflegte 
einen verständnisvollen, freundlichen Umgang 
mit allen Personen, mit denen sie in Kontakt kam. 
Neben den täglich anfallenden Aufgaben wie Te­
lefonate, Schreibarbeiten, Gespräche, Termin­
vereinbarungen, Betreuung der Schaukästen und 

vieles mehr, tat sie sich hervor in der sachkundi­
gen Betreuung und Gestaltung der pfarreieigenen 
Seite im forum. Ihre persönlichen Gedanken zu 
besonderen Anlässen wie Weihnachten oder Os­
tern liess sie dabei oftmals ihn selbstverfasster 
Poesie einfliessen 

Für ihre jahrelange Treue und Zuverlässigkeit 
gebührt Monika Hurschler unser innigster Dank. 
Entgegenkommender Weise hat Monika uns noch 
zwei Jahre über das reguläre Pensionsalter ge­
schenkt. Nun tritt sie ihren wohlverdienten Ru­
hestand an. Möge es ihr vergönnt sein, ihre Zeit 
in Musse zu geniessen, wenn auch neue Pflichten 
als «Grossmama» einer Enkelin auf sie warten.

Liebe Monika, Danke für alles. Dir und Werner 
alles Liebe und Gute. 

Hubert Zenklusen, Präsident Kirchenpflege

DIE NEUEN MITARBEITERINNEN STELLEN SICH VOR

SONJA RECHT
Ich bin Sonja Recht und woh­
ne mit meinem Lebenspart­
ner und unserer Tochter in 
Schlieren.

Ebenfalls in Schlieren bin 
ich aufgewachsen und habe 
hier die Schulzeit verbracht. 
Da ich in der Mittelstufe bei 
Werner von Aesch war, konnte 
ich bei einer Plattenproduk­
tion der «Schlieremer Chind» 
mitwirken. Nach der Schulzeit absolvierte ich eine 
kaufm. Lehre in einem Modehaus in Zürich und 
war anschliessend in verschiedenen Branchen tä­
tig. Zuletzt in einer Druckerei. Es ist schön, dass 
ich die Nachfolgerin von Monika Hurschler sein 
darf und ich sehe meiner neuen Herausforderung 
gespannt und voller Freude entgegen.

Sonja Recht

AGNIESZKA WROBEL
Mein Name ist Agnieszka 
Wrobel. Ich wurde in War­
schau, Polen geboren und 
studierte Familienberatung 
und Katechese (Fakultät 
Theologie) an der Kath. Uni­
versität in Polen. Seit Juni 
2015 war ich im Seelsorge­
raum Dietikon-Schlieren, mit 
Hauptsitz in Dietikon tätig. 
Seit August 2016 wirke ich 
bei der Katechese und Jugendarbeit in Schlieren 
mit. Ich freue mich sehr auf eine spannende Zeit 
mit den Kindern und ihren Familien.

Agnieszka Wrobel
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Schlieren

AUGUST / AGOSTO

Donnerstag, 25.
19.00	 Informationsabend für den Firmkurs
Samstag, 27.
17.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 28.
09.30	 Santa Messa
10.00	 ökum. Gottesdienst anlässlich des 

Sandbühlfestes im Sandbühl
Montag, 29.
16.00	 Rosenkranz
Dienstage, 30.8. – 20.9.
	 es entfallen die Eucharistiefeier 

infolge Orgelrevision
Mittwoch, 31.
09.00	 Eucharistiefeier

SEPTEMBER / SETTEMBRE

Freitag, 2.
10.00	 Wortgottesfeier im Sandbühl
Samstag, 3. 
14.00	 Oratorio
17.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 4.
09.30	 Santa Messa con Corale San Giuseppe
11.00	 Eucharistiefeier
Montag, 5.
16.00	 Rosenkranz
Dienstag, 6.
14.00	 FMG Höck
Mittwoch, 7.
09.00	 Wortgottesfeier mit Kommunion
Freitag, 9.
09.30	 Fiire mit de Chliine
Samstag, 10. 
14.00	 Oratorio
17.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 11.
09.30	 Santa Messa
11.00	 Familiengottesdienst
Montag, 12.
16.00	 Rosenkranz
19.00	 Bibelabend
Mittwoch, 14.
09.00	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 15.
19.00	 1. Gruppenabend der Firmlinge
Freitag, 16.
10.00	 Wortgottesfeier im Sandbühl

Samstag, 17. 
14.00	 Oratorio
17.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 18.
09.30	 Santa Messa
11.00	 Eucharistiefeier
Montag, 19.
16.00	 Rosenkranz
Mittwoch, 21.
09.00	 Eucharistiefeier
Samstag, 24. 
14.00	 Oratorio
17.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 25.
09.30	 Santa Messa
11.00	 ökumenischer Gottesdienst zum 

Erntedank mit dem Cäcilienchor,  
Pfr. Jürg Wildermuth und Pfr. Kurt Vogt

Montag, 26.
16.00	 Rosenkranz
Dienstag, 27.
09.00	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 28.
09.00	 Eucharistiefeier
16.00	 Gottesdienst im Mühleacker
19.30	 Glaubens-/Kirchengespräch 

mit Pfr. Kurt Vogt

OKTOBER / OTTOBRE

Samstag, 1. 
14.00	 Oratorio
17.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 2.
10.00	 Mehrsprachige Eucharistiefeier / Santa 

Messa plurilingue: ab Oktober feiern 
wir jeden ersten Sonntag im Monat 
den Gottesdienst um 10.00 Uhr 
zweisprachig, anschliessend bieten 
wir jeweils eine Möglichkeit zum 
Zusammensein im Pfarreizentrum.

Montag, 3.
16.00	 Rosenkranz
19.00	 Bibelabend
Dienstag, 4.
09.00	 Eucharistiefeier
	 FMG Höck Klosterführung in Muri
Mittwoch, 5.
09.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 7.
10.00	 Wortgottesfeier im Sandbühl
17.30	 Eucharistiefeier mit Anbetung
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Samstag, 8. 
14.00	 Oratorio
17.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 9.
09.30	 Santa Messa
11.00	 Eucharistiefeier
Montag, 10.
16.00	 Rosenkranz
Dienstag, 11.
09.00	 Eucharistiefeier
	 FMG Kontakt-Zmorge
Mittwoch, 12.
09.00	 Eucharistiefeier
Samstag, 15. 
17.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 16.
09.30	 Santa Messa
11.00	 Eucharistiefeier
Montag, 17.
16.00	 Rosenkranz
Dienstag, 18.
08.30	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 19.
09.00	 Eucharistiefeier
19.30	 Glaubens-/Kirchengespräch 

mit Pfr. Kurt Vogt
Freitag, 21.
10.00	 Eucharistiefeier im Sandbühl
Samstag, 22. 
10.00	 Firmweekend der Firmlinge in Einsiedeln
17.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 23.
09.30	 Santa Messa
11.00	 Eucharistiefeier
Montag, 24.
16.00	 Rosenkranz
Dienstag, 25.
09.00	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 26.
09.00	 Eucharistiefeier
Samstag, 29.
14.00	 Oratorio
17.00	 Eucharistiefeier mit Totengedenken con 

Corale San Giuseppe auf dem Friedhof 
Sonntag, 30.
09.30	 Santa Messa
11.00	 Eucharistiefeier mit Schola
Montag, 31.
16.00	 Rosenkranzgebet

NOVEMBER / NOVEMBRE

Dienstag, 1.
09.00	 Eucharistiefeier
12.00	 FMG Raclette-Zmittag
Mittwoch, 2.
09.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 4.
10.00	 Wortgottesfeier mit Kommunion
17.30	 Eucharistiefeier mit Anbetung 
Samstag, 5. 
14.00	 Oratorio
17.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 6.
10.00	 Mehrsprachige Eucharistiefeier /  

Santa Messa plurilingue con 
Corale San Giuseppe

Montag, 7.
16.00	 Rosenkranz
19.00	 Bibelabend
Dienstag, 8.
09.00	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 9.
09.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 11.
09.30	 Fiire mit de Chliine
Samstag, 12.
14.00	 Oratorio
17.00	 Lichtergottesdienst mit 

Eucharistiefeier und Cäcilienchor
18.30	 «Nacht der Lichter» im Grossmünster 

in Zürich mit unseren Firmlingen
Sonntag, 13.
09.30	 Santa Messa
11.00	 Familiengottesdienst
Montag, 14.
16.00	 Rosenkranz
Dienstag, 15.
09.00	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 16.
09.00	 Eucharistiefeier
19.30	 Glaubens-/Kirchengespräch 

mit Pfr. Kurt Vogt
Freitag, 18.
10.00	 Eucharistiefeier im Sandbühl
Samstag, 19.
14.00	 Oratorio
17.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 20.
09.30	 Santa Messa
11.00	 Eucharistiefeier
Montag, 21.
16.00	 Rosenkranz
Dienstag, 22.
09.00	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 23.
09.00	 Eucharistiefeier
Samstag, 26.
14.00	 Oratorio
17.00	 Eucharistiefeier zur Eröffnung des Advent
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Sonntag, 27.
09.30	 Santa Messa
11.00	 Eucharistiefeier zum Advent mit Lyrachor
19.00	 Gottesdienst für unsere Firmlinge 

und Jugendliche in Urdorf
Montag, 28.
16.00	 Rosenkranz
Dienstag, 29.
06.30	 Rorate
Mittwoch, 30.
09.00	 Eucharistiefeier
16.00	 Gottesdienst im Mühleacker

DEZEMBER / DICEMBRE

Freitag, 2.
10.00	 Wortgottesfeier mit Kommunion
17.30	 Eucharistiefeier mit Anbetung 
Samstag, 3.
14.00	 Oratorio
17.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 4.
10.00	 Mehrsprachige Eucharistiefeier, 

plurilingue Santa Messa
17.00	 Konzert Stadtorchester Schlieren
Montag, 5.
16.00	 Rosenkranz
19.00	 Bibelabend
Dienstag, 6.
09.00	 Eucharistiefeier
14.00	 FMG Claus-Höck 
Mittwoch, 7.
06.15	 Schülerrorate
Freitag, 9.
09.30	 Fiire mit de Chliine
Samstag, 10.
14.00	 Oratorio
17.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 11.
09.30	 Santa Messa
11.00	 Familiengottesdienst zur 

Eröffnung des HGU
Montag, 12.
16.00	 Rosenkranz
Dienstag, 13.
07.00	 Rorategottesdienst
Mittwoch, 14.
09.00	 Eucharistiefeier
19.00	 2. Gruppenabend unserer Firmlinge
Freitag, 16.
10.00	 Eucharistiefeier im Sandbühl
Samstag, 17.
14.00	 Oratorio
17.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 18.
09.30	 Santa Messa con Corale
11.00	 Eucharistiefeier mit Schola

Montag, 19.
16.00	 Rosenkranz
19.00	 Bussfeier
Dienstag, 20.
09.00	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 21.
09.00	 Eucharistiefeier
19.30	 Glaubens-/Kirchengespräch 

mit Pfr. Kurt Vogt
Samstag, 24.
17.00	 Familiengottesdienst mit Krippenspiel
23.00	 Festliche Eucharistiefeier zu 

Weihnachten mit dem Cäcilienchor
Sonntag, 25.
09.30	 Santa Messa
11.00	 Eucharistiefeier zu Weihnachten
Montag, 26.
11.00	 Eucharistiefeier zum Stefanstag
16.00	 Rosenkranz
Dienstag, 27.
09.00	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 28.
09.00	 Eucharistiefeier
Samstag, 31.
17.00	 ökum. Gottesdienst zum 

Jahresabschluss
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Allgemein
Pfarramt
St. Josef Schlieren
Béatrice Jaeggi, Sonja Recht,
Laura Salmeri � 044 789 40 20
Dammweg 4, 8952 Schlieren
pfarramt@kath-schlieren.ch
Seelsorger
Pfarrer
Kurt Vogt� 044 789 40 22
Pastoralassistent
Matthias Merdan� 044 789 40 24
Sozialarbeiterin
Judith Hüppi� 044 789 40 23
Wohnhilfe
Andrea Daniels� 079 106 85 39
Barbara Graf� 079 106 85 39
Kateches / amilie / ugendarbeit
Monica Cusinato� 044 789 40 25
Annalisa Sonetto� 044 789 40 26
Agnieszka Wrobel� 044 789 40 27
Kirchenpflege
Präsident	
Hubert Zenklusen� 044 730 03 20
Mitglieder
Walter Gehrig	
Monika Höhn	
Peter Seifriz	
Wladi Lang
Synodale
Pia Artho� 044 730 10 76
Caterina Autiero� 044 730 03 58

Gruppen und Vereine
Frauen- und Müttergemeinschaft 
Schlieren
Giuliana Chiapuzzi� 044 730 05 06
KAB
Toias Laim� 044 730 86 52
ACLI 
Schlieren
Salvatore Cavallo� 044 730 90 76
Pfarreirat
Ist im Entstehen
Gruppo Lettori
Silvana Pedretti� 044 730 00 54
Gruppo Donne e Feste
Wladi Lang� 044 730 09 97
Lektoren
Trudi Schönbächler� 044 730 24 08

Musikvereine und -gruppen
Cäcilienchor Schlieren
Rita Brändli� 044 730 63 35
Regina Domjan� 076 470 83 73
Corale San Giuseppe
Bruno Sonetto� 044 730 01 17
Coro Voci Bianche
Annalisa Sonetto� 044 730 01 17
JC Newton Jugendchor
Bruno Sonetto� 044 730 01 17
Schola gregoriana
Joseph Schelbert� 041 820 34 88

Kinder – Jugend
Firmkurs
Schlieren
Matthias Merdan� 044 789 40 24
Jugendchäller Schlieren
Jugendliche treffen sich nach 
Absprache, um Musik zu hören, zu 
musizieren und zu spielen.
Oratorio Schlieren
Anna Cavallo� 044 730 90 76
MinistrantInnen / Chierichetti
Monica Cusinato� 044 789 40 25

Website

www.pfarrei-schlieren.ch

Die komplette «Kirchenpflege von Schlieren»
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